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Jn der Expedition des Couriers.

Juferate für den Corrier werden an
2 genommen Jn Leipzig in dere r 0 n t 3 C r Buchhandlung von H. Kirchner,

O Univerfitätsſtraße, Gewandhaus No. 8.

Jn Magdeburg in der Creutz
ſchen Buchbardlung, Breite

weg No. 156.

Zeitung.
und Land.

Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Conrier beſtimmten Mittheilungen, Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Erpeditio o denggoseiers
(bei Schwetſchke) zu richten

A o. IIG. Halle, Montag den 20. Mai 1844.
Hierzu eine Beilage.

„;XZX J e J J JFeJ„JJ„J„J„Jd-Jd— =vDas 12te Stück der Geſetz Sammlung, welches heute ausgegeben
wird, enthält unter

Die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 19. April d. J., be
treffend die Auslegung der Artikel 28 und 72 des rheini-
ſchen CivilKoſten-Tarifs vom 16. Februar 1807 hinſicht
lich der Gebühren fur die zur Zuſtellung an die Parteien
in Perſon oder im Wohnſitz erforderlichen Ortſchaften
kontradiktoriſcher DefinitivUrtheile.

o 2441. Die Verordnung vom 26. deſſelben Monats, betreffend den
perſönlichen Gerichtsſtand der im Auslande ſtationirten
Steuer-Beamten.

a 2442. Die Verordnung von demſelben Tage, betreffend die Auf
hebung des im Markgrafthum Ober-Lauſitz geltenden Ober-
AmtsPatents vom 18. Auguſt 1727 wegen Waſſerung dea
Wieſen freien Waſſerlaufs und Räumung der Fluſſe.

o 2443. Die Bekanntmachung über die unterm 12. April d. J. er
folgte Beſtätigung der Statuten der für den Bau von
CEhauſſeen von Graudenz nach Altfelde und von Graudenz
nach Straßburg zuſammengetretenen Aktien Geſellſchaften.
D. d. den 27. ejusd. m. und

2444. Die Allerhöchſte Kabinetsordre vom 3. Mai, betreffend die
Ernennung des Staats und Finanzminiſters von Bodel-
ſchwingh zum Staats und Kabinetsminiſter und des Ober
praſidenten und Wirklichen Geheimen Raths Flottwell zum
Staats und Finanzminiſter.

Berlin, den 16. Mai 1844.
DOebits-Comtoir der Geſetz-Sammlang,.

Deutſchland.
Berlin, d. 17. Mai. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Direktor der Mädchen-Oberſchule, Weingartner zu
Erfurt, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe zu verleihen, und
den Amtsrath Koppe zu Wollup, Mitglied des LandesOeko-
nomie-Kollegiums, zum Landes-Oekonomie-Rath zu ernennen.

Jhre Königl. Hoheit die verwittwete Frau Erbgroßher-
zogin von Mecklenburg- Schwerin iſt von Ludwigsluſt
hier eingetroffen. Se. Excell. der Geh. Staats und Finanz-
miniſter Flottwell iſt von Magdeburg hier angekommen.

Von den Geſetzen, die fur die nächſte Zukunft vorbereitet
werden, möchte, außer dem modifizirten Entwurf des Ehe

ſcheidungsgeſetzes, deſſen Publizirung man nachſtens erwartet,
keins ſo tief in das Leben des Volks eingreifen, als die neue
Gewerbeordnung die durch die Berathung des Staats
raths hindurch ſein, und ſich bereits unter der Preſſe befinden
ſoll. Wir haben ſchon früher berichtet, daß in Folge der Pe
titionen der hieſigen Altmeiſter der Stadtrath Ruſch, welcher
ſich grundlich mit den Gewerbeverhaltniſſen vertraut gemacht,
zu den Berathungen des Staatsraths hinzugezogen worden ſei;
es ſoll demſelben auch in der That gelungen ſein, einige Modi-
fikationen in dem zur Zeit ſeiner Betziehung bereits fertig ge-
weſenen Geſetze zu bewirken. Aus dem, was man von den Be
ſtimmungen der neuen Gewerbeordnung hort, ſcheint hervor-
zugehen daß man das Prinzip der Gewerbefreiheit aufrecht
erhalten hat und hauptſachlich bemuht geweſen iſt, Garantieen
fur die Tuchtigkeit und Fertigkeit der Gewerbetreibenden zu
ſchaffen. So ſollen die Gewerksmeiſter oder diejenigen, welche
ein Gewerbe ſelbſtſtaändig betreiben wollen ſich einer Pruüfung
ihrer Geſchicklichkeit unterziehen muſſen, welche vor einer ver
eidigten Pruüfungskommiſſion, deren Mitglieder auf Lebenszeit
gewählt werden, abzulegen ſeien. Dabei ſollen immer mehrere
zuſammengehoörige Gewerke, ſo z. B. die bei Bauunternehmun-
gen zuſammenwirkenden Gewerke, zuſammengelegt und zu tech-
niſchen Vereinen konſtituirt werden, ſo daß die Prufungskom-
miſſion aus Mitgliedern der verſchiedenen, auf ſolche Weiſe
vereinigten Gewerken beſtehen wurde. Außerdem ſollen aber
noch, gleichſam als eine höhere Jnſtanz, Fabriken-Kommiſſio-
nen gebildet werden, mit dem Vorrecht, daß, wer ſich vor
dieſen prufen läßt und ſich ihnen anſchießt, alle andere Ge
werbe zu treiben berechtigt ſein wurde. Nur alſo geprufte
Meiſter werden nun ferner das Recht haben, Lehrburſchen an-
zunehmen und auszulehren; die ſ. g. Patentmeiſter wurden die
ſes Rechts verluſtig gehen, ſo daß dann auch die Polizei nun-
mehr allem, was mit den Gewektbsbefuppiſſen zuſammenhangt,
fern bleiben und die bisher von ihr'in dieſer Hinſicht ausgeubten
Funktionen den Magiſträten zuertheilt werden wurden. Sollte
ſich die letztere Beſtimmung beſtätigen, ſo wurden die Magi-



ſträte auch mit der Zeit leicht Einrichtungen treffen können, die
der Ueberfüllung der Gewerbetreibenden an einem Orte wirk
ſam entgegentreten. Doch läßt ſich aus den hier mitgetheilten
Beſtimmungen freilich noch kein ſicheres Urtheil uüber den Werth
derſelben fur Hebung der geſunkenen Gewerbe faällen; dazu
müſſen wir die Publizirung der bevorſtehenden Gewerbeordnung
ſelbſt abwarten. Daß aber eine Hülfe nöthig iſt, wenn die in
erſchreckender Progreſſion zunehmende Verarmung mancher Ge-
werbetreibenden nicht bis zu dem Grade herabſinken ſoll, wo
ſie fur das Beſtehende druckend werden muß, mag, um nur
ein Beiſpiel anzuführen, der Zuſtand des hieſigen Schneider
gewerkes beweiſen: von 2800 auf dem Gewerbeſteuer-Amte als
das Gewerbe zu treiben berechtigt Angemeldeten und das Ge
werbe alſo auch Betreibenden zahlen nur 380 bis 400 wirklich die
Steuer, und auch von dieſen noch 200 nur den halben Satz
der Steuer mit 4 Thlr.

Koönigsberg, d. 13. Mai. Die heutige Rr. der Kriegs
und Friedens-Zeitung enthalt unter der Aufſchrift „Aufforde-
xung zur Theilnahme an dem dreihundertjährigen Jubelfeſte
der Albertina“ die Anzeige, die in Königsberg anweſenden aäl-
teren Söhne der Albertina ſeien zur Wahl eines (aus zwolf
Mitgliedern beſtehenden) Feſt-Komité's zuſammengetreten, und
dieſes fordere alle auswärtigen Kommilitonen, welche an dem
Jubiläum theilzunehmen gedenken, auf, ſich zeitig bei dem Ko-
mité zu melden, damit uber Art und Ausdehnung der Feier
das Geeignete beſtimmt werden könne. „Auch die fruüheren
Univerſitätsgenoſſen“, heißt es in dieſer Einladung, „wollen
in froher Erinnerung an ihre Studienzeit dieſe Jubeltage ge-
meinſam verleben.“ Zugleich werden diejenigen Königsberger,
welche während der Dauer des Univerſitäts-Jubiläums Gaſte
unentgeltlich oder gegen billige Entſchädigung aufzunehmen be-
reit ſind, erſucht, dies bei dem Feſt-Komité anzumelden.

Dresden, d. 15. Mai. Jn einem koönigl. ſachſiſchen
Miniſterial-Reſkript wird den Behörden mitgetheilt, daß ſie in
ihren Schreiben die Herzöge von Sachſen und Anhalt auch fer
hin „Durchlaucht“ zu tituliren haben.

Darmſtadt, d. 6. Mai. Vor mehreren Monaten hatte
der Geh. Rath v. Schelling in Berlin gegen die hieſige C. W.
Leske'ſche Buchhandlung bei hieſigem Stadtgerichte eine Klage
wegen angeblichen Nachdrucks durch den Verlag der Paulus-
ſchen Schrift anhängig gemacht, war aber mit dieſer Klage
abgewieſen worden. Auf Beſchwerde dagegen erfuhr er, aus
formellen Grunden, bei großherzogl. Hofgerichte hier gleiches
Schickſal. Nun hat er ſich mit einer weiteren diesfallſigen
Beſchwerde an das großherzogl. OberAppellations und Kaſ-
ationsgericht gewendet.ß uns Sdarkenbueg, d. 13. Mai. Geſtern verließ

M. v. Haber die Feſte Babenhauſen, wo er ſeit dem 1. April

d. J. weilte. roliche Feſtungsſtrafe in eine ſechswöchentliche umgewandelt.

Frankreich.
Paris, d. 13. Mai. Der Siegelbewahrer Juſtizminlſter

Martin hat zwei an die Regierung gerichtete Denkſchriften der
Erzbiſchöfe und Biſchoöfe der Kirchenprovinzen Avignon und
Bourges den Erzbiſchöfen von Avignon und Bourges zuruck
geſchickt und dieſe Prälaten dabet in Kenntniß geſetzt, es könn-
ten die gedachten Denkſchriften, als in kollektiver Form abge-
faßt, der Pairskammer nicht ubergeben werden.

Großbritannien und Jrland.London, d. ma Der Leeds Mercury berichtet,
daß der Konſul Pritchard jetzt wirklich von Otaheiti abberufen
und nach den ſogenannten Navigators Inſeln verſetzt worden

Die Gnade des Großherzogs hat die ſechsmonat-
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ſei, und bemerkt dabei, daß, wenn auch die Regierung audrucklich erklärt habe, daß die Verſetzung eigen Tadet e

involviren ſolle, der Schritt doch fur das Kabinet erniedri
gend und von den Direktoren der londoner Miſſions Geſell
ſchaft in einem Schreiben an Lord Aberdeen auf eine freilich
verdeckte Weiſe als ein des britiſchen Charakters unwurdiger
bezeichnet worden ſei.

Die dritte Verleſung der Fabrik Bill, welche die Tagevord-
nung in der geſtrigen Sitzung des, Unterhauſes erheiſchte, regte
die lange gefurchtete Debatte über das Amendement Aſhley's,
welches die Verkurzung der Arbeitszeit in Fabriken zum Jn-
halt hat, von neuem an. Lord Aſhley hatte bekanntlich die
ſeinem Vorſchlage anfangs günſtige Stimmung des Hauſes zu
benutzen nicht den Muth gehabt, weil das Kabinet geradezu
ſeine Exiſtenz an die Entſcheidung dieſer Frage knupfte; und
nach der bekannten doppelten Abſtimmung des Hauſes, daß
die Arbeitszeit in Fabriken theils „nicht weniger als zwolf“,
theils „nur zehn Stunden dauern ſolle, hatte der Lord die
Annahme ſeines Amendements als einen Vergleich mit der Re
gierung hingeſtellt, indem er darin die Arbeitszeit fur Frauen
und junge Leute bis zum Oktober 1847 auf eilf und von da an
erſt auf zehn Stunden feſtgeſtellt wiſſen wollte. Aber man
weiß, wie auch dieſem Vorſchlage die Regierung ſich auf das
Entſchiedenſte widerſetzte, ihre erſte Bill zuruckzog und eine
neue dem Hauſe vorlegte, welche uüber die Dauer der Arbeits-
zeit in Fabriken nichts beſtimmt. Lord Aſhley ließ ſich indeß
hierdurch nicht zurückſchrecken er reſervirte ſein Amendement
bis zu der auf heute anſtehenden dritten Verleſung der zweiten
Regierungs Bill und trat ſogleich damit hervor als Sir Ja
mes Graham dieſelbe beantragte. Die Beſorgniſſe des Kabir
nets, daß die erneute Debatte uüber das Amendement einen
ähnlichen Ausgang nehme, wie fruher, ſchienen durch die faſt
allgemeine Aufregung in Fabrik Diſtrikten zu Gunſten des
Aſhleyſchen Vorſchlages, ſo wie durch die Parteinahme der
unabhängigen Tory-Preſſe, namentlich der Times, gerecht-
fertigt; nur in Rückſicht auf die ungeheure Verantwortlich
keit, welche die miniſteriellen Leiter dieſer Bewegung gegen ihr
eigenes Miniſterium auf ſich laden wurden, wenn daſſelbe
durch eine zweite Niederlage in dieſer Frage gezwungen wurde,
ſich zuruckzuziehen, kann man auf ein der Regierung gunſti
ges Votum hoffen. Die Debatte hatte noch kein Reſultat und
mußte vertagt werden, aber es gaben ſich in derſelben bereits
Anzeichen kund, daß man auf der Toryſeite vor jener Verant
wortlichkeit Zuruckſchreckt; mehrere Mitglieder derſelben, wel-
che bisher fur Lord Aſhley geſtimmt haben, wie Herr Liddel
und Herr Gally Knight, machten heute ihren Subordina-
tionsfehler wieder gut und ſprachen gegen das Amendement.
Jmmer indeß bleibt der Ausgang der Debatte noch ſehr unge
wiß und die Lage des Kabinets kritiſch, da Sir James Gra-
ham auch heute wiederholt ausgeſprochen hat, daß der vorlie-
gende Gegenſtand eine Kabinetsfrage in ſich ſchließe.

Vermiſchtes.
Ein Engländer fuhr am 2. Mai Nachmittags 3 Ußr

von Paris nach Rouen auf der Eiſenbahn, von da auf dem
Dampfſchiff die Seine hinunter nach Havre, von da zur See
nach Dieppe, von Dieppe uüber den Kanal nach Brigthon, und
langte auf der Eiſenbahn am 3. Mai 11 Uhr Vormittags in
London an, ſo daß er die ganze Reiſe von Paris nach London
in 20 Stunden zuruckgelegt hatte oder richtiger in 17 Stunden,
denn er hielt ſich eine Stunde in Rouen, eine in Dieppe und
eine in Brigthon auf. Dazu kommt, daß das Dampfboot Mar-
l von Havre bis Dieppe mit widrigem Wind zu kämpfen

atte
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachu t.

Das den Kaufmann Probſt ſchen Er-
ben zugehörige, hierſelbſt am Markte unter
Nr. 25,94 belegene Wohnhaus nebſt Zubehoör,
abgeſchätzt zu 8166 Thlr. 15 Sgr. 10 Pf.,
ſoll vor dem Herrn OberLandes Gerichts
Aſſeſſor Slevogt
den 6. Juni d. J., Vormittags 41 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle meiſtbietend
verkauft werden.

Eisleben, den 2. Mai 1844.
Königl. Preuß. Lande und

Stadtgericht.

F. A. Spieß, Nann. Straße,
empfiehlt in ſchöner mannigfacher Auswahl
ſein Lager gewöhnlicher und feiner Reiſe

Alsleben a/S. A. Bertram.und Spatzierſtöcke.

Zucker in Würfeln empfiehlt
C. Brodkorb.

I W

Bekanntmachung.
Es iſt mir ein ſchwarzer Hund zuge-

laufen. Der Eigenthumer kann ihn ge-
gen Erſtattung der Jnſertionsgebuühren
und Futterkoſten bei mir in Empfang neh-

men. Kittelmannin Dammendorf.

Die Kaiſerl. Königl. privilegirte
Riunione Adriatica di Sicurtà

in Trieſt
(Adriatiſcher VerſicherungsVerein)

übernimmt Verſicherungen auf Guter wah-
rend des Transports zu Waſſer und zu
Lande, ſowohl gegen Feuersgefahr allein,
als auch gegen allen Elementenſchaden.

Jch empfehle mich daher zur Annahme
von Transport Verſicherungen zu den
billigſten Prämienſätzen die Po-
licen werden von mir ausgefertigt und voll-
zogen ſo wie ich außerdem mit Vergnugen
bereit bin, jede nahere Auskunft zu er-
theilen.

Halle a/S., am 15. Mai 1844.
Schreiber,
Haupt Agent.

Ranniſche Straße, Nr. 537.

Nheiniſche Dampf
,Schifffahrt,

Kölniſche Geſellſchaft.
Fahrplane uber den Dienſt der Dampfboote
ſind unentgeldlich zu haben, ſo wie
jede Auskunft ſehr gern gegeben wird im
Erkundigungs-Buregqu der Geſellſchaft von

Schreiber in Halle a/S.
zanniſche Straße, Nr. 537.

h

Kurheſſiſche
allgemeine Hagel-Berſicherungs- Geſellſchaft für Deutſchland.

In dieſer auf Gegenſeitigkeit begruündeten und von einem landesherrlichen Kommif-
ſarius beaufſichtigten Anſtalt findet der ſorgſame Landwirth die beſte Gelegenheit, den Er
trag ſeiner Felder durch Entrichtung eines bei keiner andern Geſellſchaft
geringern Beitrages gegen den Verluſt durch Hagelwetter zu ſchuützen.

Die Beitrage ſind fuür:
Halm- und Hulſenfrüchte proCent,
Kartoffein und Zuckerruüben x
Oel- und Handelsgewachſe 1

Wein und Obſt 2Taback und Hopfen
Zur Annahme von VerſicherungsAntragen empfiehlt ſich der Unterzeichnete ſowie die

nachfolgenden Herren Agenten, und werden die nöthigen Saatregiſter und Statuten
unentgeldlich verabreicht. Die Policen werden durch mich ausgeſtellt und voll
zogen, wodurch jede angemeldete Verſicherung ſofort in Kraft tritt.

Halle a/S., am 15. Mai 1844.
Der General Agent fur den Regierungsbezirk Merſeburg,

Schreiber, Ranniſche Straße Nr. 537.

Löbejuun: Hauptmann Meyer.
Lutzen: Actuarius Krüger.
Merſeburg: C. M. Karlſtein.

Artern: C. W. Werner.
Bitterfeld: J. Staufenau.
Brehna: Friedr. Schröter. Muächeln: S W. Pröſcher.
Cölleda: C. W. Bretſchneider. Muühlberg: M. A. Tornow.
Cönnern: Carl Uhlich.
Delitzſch: Wilh. Kühne.
Duben: Carl Pflaumer.
Duürrenberge: Apotheker Fahr.
Droyßig: Ortsrichter Heinecke.
Eckartsberga Aug. Junge.
Eisleben: Friedr. Glinter.
Gerbſtedt: Wilh. Prigge.
Grafenhainchen: W. C. Conrad.
Halle a/S. F. W. Dalchow.
Hettſtedt: F. W. Heddrich.
Herzberg: Amtmann Nathler.
Hohenmölſen: C. A. Hebeſtreit.
Jeſſen: Apotheker Mechsner.
Kemberg: Otto Hayner.
Lauchſtedt: Ludw. Rummel.
Liebenwerda: A. Ulrich.

Nebra: Mag.Aſſeſſ. Sachße.
Ortrand: Kammerer Hönack.
Oſterfeld: Actuarius Francke.
Prettin: C. F. Möbius.

Pretzſch a/E.: C. F. Exter.
Querfurt: Gottl. Friedrich.
Sangerhauſen: F. A. Jungmann.
Schkeuditz: Lotterie Einnehmer Hering

Schaafſtedt: Jul. Hankel.
Schlieben: Fr. Kretzſchmar.
Schmiedeberg: F. E. Hage.
Torgau: J. C. Jahn.
Weißenfels: C. G. Lohſe.
Wettin a/S. L. Touchy.
Wittenberg: M. Bulius.
Zahna: Franz Zürkler.

Zörbig: Magiſtrats Aſſeſſor Reinhardt.

Fener-Verſicherung.
Die von den Unterzeichneten vertretene Feuer Verſicherungs Geſellſchaft CoIonia

zu Köln a/ R. verſichert gegen feſte Pramien ſowohl Gebäude als bewegliche Gegen
ſtande jeder Art. Das Grund Kapital der Geſellſchaft beträgt 3,000,000 Thlr. Außer-
dem beſitzt ſie laut dem Rechnungs- Abſchluſſe pro December v. J. eine baare Reſerve
von 176,000 Thaler, wovon 88,000 Thaler fur das Jahr 1844. Die Geſellſchaft er
freut ſich einer raſchen Geſchäftszunahme: das laufende Verſicherungs- Kapital iſt im
vorigen Jahre um 35,000,000 Thaler geſtiegen.

Halle a/S., am 15. Mai 1844.
Schreiber, Haupt Agent, Ranniſche Straße Nr. 537.

Helzner, Agent zu Bitterfeld. Hönack, Agent zu Ortkrand.
Schröter, Brehna. Hanckel, Scbaagfſtedt.Haacke, Delisſch. „Schkeudié.Lange, „Dommitzſch. Kretzſchmar, Schlieben.Mehlmann, Eilenburg. Ulrich, Torgau.Conrad, Gcafenhainchen. Haberland, Wittenberg.
Lehmann, Halle a/S. Zürkler, Zahna.Mechsner, Jeſſen. Reinhardt, Zörbig.
Ulrich, a x Liebenwerda,
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HH S ää ä ßee äeääääeääGille, Daguerréotypiſt, TS t ſein photographiſches AtelierS hey bgleine Steinſtraße Nr. 215 parterre
Sur Aufnahme hochſt ahnlicher und ſchöner5 Lichtbild- Portraits
a auf Silberplatten, wie dergl. in der Kunſt- und Buchhandlung des Herrn Knapp
am Markt dem hohen Publikum zur Anſicht dargeſtellt ſind.

S Portraits nicht mehr als 1 Thlr., mit 4 und beliebig mehr Perſonen nur 2 Thlr.
gekoſtet, ja folgende Exemplare ſind noch um den vierten Theil des einfachen Be

Strags billiger. SMittelſt der Daguerre'ſchen Jnſtrumente fertigt derſelbe auch Silhouetten treu,
frei und ſcharf, billig und ſchön.

Der Aufenthalt iſt ein beſtandiger. 8en
G Pfd. neue große Smr. Roſinen fur 1 Thlr.,
O Pfd. neuen Carol. Reis nach Qua-

lität für 1 Thlr.
empfiehlt als ſehr preiswerth

S

Anton Zeiz,
gr. Ulrichsſtraße Nr. 4.

Fortungagrube bei Lochau. Heute Montags Concert in der
Wegen nun bald beendeter Separation Weintraube. Stadtmuſikchor.

foll der Kohlenplaßz, auf welchem die noch
anſehnlichen Kohlenvorräthe lagern, geräumt Mineralwasser
werden und es wird deshalb das geehrte
Publikum hierauf aufmerkſam gemacht und
gebeten ſeinen Bedarf von hieſiger Grube
zu entnehmen. Die Kohle iſt von vorzüg-
licher Güte, ſehr trocken, aus welcher deshalb
mehr Kohlenſteine geformt und mehr aufge
laden werden kann, als dies bei naſſer Kohle
möglich iſt. Uebrigens ſoll auch alles ange
wendet werden die Abnehmer zufrieden zu
ſtellen.

aller Arten von Dr. Struve in Dres-
den hat in Commission

F. A. Hering.

Die Militair-Schwimmanſtalt in den
Pulverweiden hinter der goldnen Egge
wird mit dem 20. d. M. eröffnet. Civil-
perſonen konnen an dem Unterricht gegen
ein Honorar von 2 Thlr., an den Uebun-
gen gegen ein dergleichen von 20 Sgr. fur
die ganze Saiſon Theil nehmen. Der Un-
terricht wird unter Aufſicht eines Offiziers

mit allen nur möglichen Vorſichts und
Sicherheitsmaßregeln ertheilt und durch das
Abrucken des Bataillons zu den Herbſt-
Uebungen nicht unterbrochen. Meldungen
zur Theilnahme werden vom 20. d. Mts.
an, an der Schwimmanſtalt angenommen.

m

Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich
in dem Gehofte des Zimmermeiſters Herrn
Scharre an der neuen Eliſenbrucke eine
Niederlage von Stabeiſen und Stein-
Fohlen etablirt habe, und empfehle beide
Artikel zur geneigten Abnahme.

Halle, den 16. Mai 1844.
Th. Richter.

Hagel-Aſſecuranz.
Verſicherungen gegen Hagelſchaden wer-

den wie ſeit 10 Jahren ſtets angenommen

von G. Heine,Agent der Leipziger Geſellſchaft.
Große Ulrichſtr. Nr. 49 iſt Laden und

Wohnung zu Michaelis zu vermiehen.

Verkauf.
Sieben Stuck fette Ochſen und 6 Stuck

dergl. Kuühe ſtehen zu verkaufen auf dem
Rittergut Ramſin bei Brehna,

am 17. Mai 1844.
A. Krobitzſch.

Haus verkauf.
Jch beabſichtige, mein auf dem Strohhofe

sub No. 2144. belegenes Wohnhaus ver
anderungshalber aus freier Hand zu ver
kaufen. Daſſelbe enthält 5 heizbare Stu
ben und Stubenkammern, 3 Kuchen und
Kuchenkammern, viel Bodenraum, Seiten
gebäude und Stallung, großen Hofraum

S nebſt Einfahrt, Brunnen-Die Preiſe ſind allerbilligſt ſo geſtellt, daß die vergoldete Platte mit 1 bis 389 Wir und Saalwaſſer.
s eignet ſich vorzuglich ſeiner Lage wegen

zu einer Starkefabrik, Lohgerberei, Farberei,
und auch fur einen Fleiſcher. Auch kann
ein großer Theil der Kaufgelder darauf ſte-
hen bleiben. Nähere Auskunft wird der
Eigenthumer im Hauſe ſelbſt erthellen.

Friſche Salz- oder Tiſchbutter
empfing wieder und empfiehlt à b 4 Sgr.

Friedr. Wilh. Dalchow.

Gaſthaus-Empfehlung.
Nachdem die neuen Einrichtungen in

dem von mir erpachteten Gaſthofe zur gol
denen Krone in Artern beendet ſind, und
ich nunmehr dadurch in den Stand geſetzt bin,
alle Fremde jeden Standes aufzunehmen,
erlaube ich mir die verehrlichen Reiſenden
zum gefalligen Beſuche meines Gaſthofes
ergebenſt einzuladen, mit der Verſicherung,
allen Wunſchen und Bedurfniſſen durch
freundliche Behandlung, prompte und billi-
ge Bedienung zu entſprechen; und füge
ſchließlich hinzu, daß ich an Badegaſte wah-
rend der Badezeit bequem meublirte und
neu dekorirte Zimmer vermiethe.

Artern, den 8. Mai 1844,
C. Haſenbein.

Eine Materialwaaren und Spirituoſa
Handlung von angenehmer Lage in einer
Provinzialſtadt unweit Magdeburg,
ſteht unter billigen Bedingungen zu verkau
fen. Wo? erfahren Kaufliebhaber in
der Expedition dieſer Blatter.

Ein Barbier Gehuülfe und ein Lehrbur-
ſche werden ſogleich geſucht Leipzigerſtraße
No. 299.

Tabagien in und außerhalb Halle ſind
zu verpachten. Das Nahere bei Opitz.
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Mehrere in Halle belegene Backhauſer,
welche ihrer vortheilhaften Lage wegen, ſehr
gute Nahrung haben, ſind Ortsveraänderun
gen halber zu verkaufen. Der größte Theil
der Kaufſumme kann ſtehen bleiben. Na
here Auskunft bei Opitz in Halle, Rath-
hausgaſſe No. 250.

Beilage



Beilage zu Nr. 116
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Halliſcher Zeitung fur Stadt und Land.Couriers,
Montag den 20. Mai 1844.

h

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4aten Klaſſe 8oſter Königl.
Klaſſen Lotterie fiel 1 Hauptgewinn von 40,000 Thlr. auf Nr. 75,849
nach Stralſund bei Claußen 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 2464
nach Glatz bei Braun; 5 Gewinne zu 2000 Thlr. fielen auf Nr. 6021.
24,759. 30,802. 45,847 und 68,690 nach Breslau bei Holſchau und bei
Schreiber, Naumburg bei Vogel, Poſen bei Bielefeld und nach Zeitz
bei Zurn; 49 Gewinne zu 1000 FThlr. auf Nr. 1738. 6533. 8053.
9126. 13,191. 14,765. 15,972. 17,883. 18,963. 23,710. 25,793. 28,434.
31,430. 42,088. 43,261. 44,542. 45,287. 45,834. 48,236. 49,057. 49,167.
50,470. 50,855. 52,801. 53,637. 54,266. 55,444. 55,530. 55,891. 57,030.
657,202. 57,294. 58,993. 60,303. 61,618. 61,709. 62,004. 64,814. 65,489.
65,856. 68,409. 74,456. 74,774. 75,881. 77,023. 77,693. 78,164. 79,261
und 81,168 in Berlin bei Alevin, bei Aron jun. bei Burg, bei Ro
ſendorn und bei Seeger, nach Aachen bei Levy, Brandenburg bei La-
zarus, Breslau bei Bethke, 2mal bei Cohn, 2mal bei Gerſtenberg,
bei Holſchau und 3mal bei Schreiber, Cleve bei Cosmann, Coblenz
bei Gevenich, Cöln bei Reimbold, Duſſeldorf bei Simon und bei
Spatz, Elberfeld bei Bruning und bei Heymer, Glogau bei Bamber-
er und bei Levyſon, Halberſtadt bei Alexander und bei Sußmann,
alle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei VBorchardt, Lands-

berg bei Borchardt, Magdeburg bei Brauns und bei Elbthal, Ma-
rienwerder bei Beſtvater, Naumburg bei Vogel, Reumarkt bei Wirſieg,
Nordhauſen 2mal bei Schlichteweg, Oppeln bei Bender, Potsdam bei
Hiller, Ratibor bei Samoje, Sagan 2mal bei Wieſenthal, Stettin
zmal bei Rolin, Tilſit bei Löwenberg, Waldenburg bei Schutzenhofer,
Wittenberg bei Haberland und nach Wrietzen bei Paetſch; 40 Gewinne
zu 500 Thlr. auf Nr. 6167. 9730. 9782. 12,194. 12,453. 12,758.
18,536. 25,694. 26,714. 27,667. 27,726. 28,218. 32,153. 37,465. 38,487.
44/558. 45,073. 47,298. 51,536. 51,893. 52,715. 53,031. 55,758. 62,967.
63,254. 63,518. 64,854. 65,374. 65,436. 65,650. 66,137. 66, 144. 66,273.
70,209. 71,053. 76,758. 79,106. 79,191. 80,251 und 80,524 in Berlin
2mal bei Burg, bei Klage, bei Moſer und 6mal bei Seeger, nach
Breslau bei Gerſtenberg, 2mal bei Holſchau und 2mal bei Schreiber,
Cöln 2mal bei Krauß u. 2mal bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Franken-
ſtein bei Friedlander, Frankfurt bei Salzmann, Halle 2mal bei Leh
mann, Jſerlohn 3mal bei Hellmann, Königsberg i. Pr. 3mal bei Bor-
chardt, Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Roch, Merſeburg bei
Kieſelbach, Potsdam bei Hiller, Ratibor bei Samoje, Sajan bei Wie-
ſenthal, Wittenberg bei Haberland und nach Zeitz 2mal bei Zürn;
61 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 2266. 2643. 6723. 7797. 11,906.
13,763. 16,082. 17,701. 17,762. 19,188. 19,698. 20,132. 20,165. 22,550.
23 367. 24,448. 25,164. 25,175. 25,647. 25,8246. 29,672. 29,733. 31,665.
31,658. 31,857. 33,035. 33,355. 37,698. 37,721. 38,983. 42,101. 43,362.
43,470. 45,222. 50,128. 53,515. 53,945. 54,115. 55,695. 57,043. 58,673.
61,900. 62,436. 63,694 66,439. 66,583. 67,690. 68,672 70,157. 72,588.
74,276. 74,605. 76,303. 76,700. 78,907. 79,247. 79,469. 79,729. 82,925.
83,218 und 84,660.

Berlin, den 17. Mai 1344.
Königl. General-Lotterie-Direction.

Deutſchland.
Berlin, d. 18. Mai. Der bisherige Privat-Dozent Dr.

Kahnis zu Berlin iſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
evangeliſch-theologiſchen Fakultät der königlichen Univerſität
zu Breslau ernannt worden.

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und kommandi-
rende General des 7ten Armeekorps, von Pfuel, iſt von
Stockholm, und Se. Excellenz der königl. däniſche Geheime
Staats u. Finanzminiſter, Graf v. Moltke, von Kopenhagen
hier angekommen. Der koönigl. großbritanniſche außerordent-
liche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter am hieſigen Hofe,
Graf von Weſtmoreland, iſt nach Neu-Strelitz von hier
abgereiſt.

Das neueſte Miniſterialblatt fur die geſammte innere Ver-
waltung, vom 30. April, enthält unter Anderm folgende Ver
fugungen: Vom 26. Febr. Es iſt nicht zulaäſſig, ſämmtliche
Abgaben und Laſten einer Commune nach dem Beſitzſtande zu
vertheilen, da Natural Laſten in der durch die hergebrachte
Gewohnheit feſtgeſetzten Art aufzubringen ſind. Vom 21.
März. Bei Dismembrationen von Grundſtücken iſt der Geld-
werth derjenigen Leiſtungen, namentlich der Spanndienſte,
welche auf dem Hofe vor ſeiner Zerſtuckelung hafteten, zu er
mitteln und auf ſämmtliche Parzellen zu repartiren. Vom
29. März. Dienſtboten und Handwerksgeſellen erwerben durch
Z jährigen Aufenthalt am Orte das Recht auf Armenpflege.
Vom 8. März. Auch wenn die frühere Ehe durch Scheidung
getrennt worden, muß bei Wiederverhetrathung die geſetzliche
Abfindung der Kinder aus der erſten Ehe nachgewieſen oder ein
Erlaubnißſchein der vormundſchaftlichen Behorde vor der
Trauung beigebracht werden. Vom 4. April. Bei den
Koſten, welche durch Entweichung oder ſonſt durch den Muth-
willen eines Straflings verurſacht werden, iſt auf den Ueber-
verdienſt zuruckzugehen. Vom 6. April. Die Beſchrän-
kung, daß der Bauplatz einer Windmühle 14 Ruthen von ei-
nem oöffentlichen Wege entfernt ſein muß, iſt nicht auf Privat-
grundſtucke auszudehnen. Vom 4. Januar. Erinnerung
daß bei neuen Chauſſee-Anlagen, um Expropriationen zu ver
meiden, die alten Wege nur im Nothfall zu verlaſſen ſeien.
Vom 13. Februar. Die Pruüfung der Forſtreferendarien iſt
nicht nach weniger ſtrengen Normen zu handhaben, als die
der Regierungsreferendarien. Vom 16. März. Nach einer
Allerhöchſten Cabinets Ordre vom 22. Febr. ſollen von 1845
an bei den ArtillerieBrigaden Freiwillige auf einjährige
Dienſtzeit nur am 1. Oktober eintreten können.

Frankfurt a. M., d. 13. Mai. Nach der nunmehr er-folgten Wiederankunft des Bundespraſidial r
fen von Muünch-Bellinghauſen in unſerer Stadt ſteht die de
finitive Pruüfung der Wagnerſchen Anwendung des Elektro
Magnetismus als Bewegungskraft bevor. Sie wird, wie
man erwartet, noch vor Ablauf des gegenwärtigen Monats
ſtattfinden. Die Mitglieder der von der Bundes Verſamm-
lung zu dieſem Behufe ernannten techniſchen Kommiſſion wer
den in der nächſten Woche hier eintreffen. Daß das Reſulta
der endlichen Prüfung nur ein günſtiges ſein werde, wird nach
den ſeitherigen vorläufigen Proben fur unzweifelhaft gehalten.
Wagner's elektromagnetiſche Erfindung wird bei vlelen der
bedeutendſten Fabrikationszweige, welche einer bewegenden
Kraft bedürfen, anwendbar ſein und ihnen nicht nur die we-
ſentlichſten Erſparniſſe an Koſten, ſondern auch bedeutende
Arbeits Erleichterung gewähren. Wenn es dem Erfinder auch
noch nicht gelungen iſt, den Elektro Magnetismus zur Fort
bewegung von Convois auf Eiſenbahnen dienſtbar zu machen
ſo wird doch, wie man verſichert, ſeine Entdeckung auch hier
namentlich auf kleinen Schienenwegen, wo ſich kein allzu gro
ßer Zudrang des Publikums in einem und demſelben Moment
zu bilden pflegt, wie z. B. auf der projektirten Frankfurt Of-
fenbacher und Höchſt Sodener Bahn, mit beſtem Erfolge be



nutzt werden konnen, indem man in kurz auf einander folgen-
den Zwiſchenräaumen, etwa von 10 zu 10 Minuten einzelne
Waggons befoördern wurde. Der von Wagner gebaute Wag-
gon, in welchem eine ziemliche Anzahl von Perſonen Platz ſin-
det, enthält zugleich die fortbewegende Maſchine, die nur ſehr
wenig Raum einnimmt und mit großter Leichtigkeit und
Schnelle in Thätigkeit geſetzt und zum Stillſtande gebracht
werden kann.

Frankreich.
Der Credit von 200,009 Fr. zur Feier der Julifeſte, wel-

chen die Regierung von der Deputirtenkammer verlangt, iſt
eigentlich nur ein Zuſchuß zu der Summe, welche die Stadt
Paris aus ihren eignen Mitteln zu dieſem Zwecke verwendet.
Jn der Auseinanderſetzung der Motive zu dieſem Creditverlan-
gen, welcher alle Bureaus der Kammer zugeſtimmt haben er-
innert der Miniſter des Jnnern zuerſt daran, daß in den beiden
letzten Jahrestagen der Julirevolution von 1830 Frankreich
in Trauer geweſen ſei, daher dieſe feierlichen Tage nur durch
gute Werke der Wohlthätigkeit bezeichnet habe, indem es ſo
eine fromme Huldigung dem Prinzen darbringen wollte, der
ſich ſeiner ganzen Liebe und Zuneigung ſo wurdig gemacht
hatte. Jetzt, fugt der Miniſter des Jnnern bei, verlange
das nationale Gefuhl, das auch den Herzog von Orleans in
ſo hohem Grade beſeelt habe, wie alle guten Burger, die Wie-

deraufnahme dieſer Feſte, als ein Andenken, als eine Weihe
des Triumphes des Geſetzes und der Freiheit. JndemſFrank-
reich den Jahrestag der Jullrevolution feterlich begehe, feiere
es die Allianz einer nationalen Dynaſtie und einer konſtitutio-
nellen Regierung.

Vermiſchtes.
Erfurt, d. 14. Mai. Jn der Nacht vom t. zum

12. d. M. waren über die hieſige Stadt ſchwere Gewitter gezo
gen der Blitz ſchlug ſogar in den Pulverthurm, zundete jedoch
nicht. Einige Tage ſpäter wurde ein zundender Blitz den bisher
leeren Pulverthurm mit mehreren 1000 Centnern Pulver ange-
fullt gefunden haben.

Dresden, d. 15. Mai. Jn Wachwitz ſind zehn Ge-
baude durch den Wolkenbruch zerſtort und vom Waſſer wegge-
ſchwemmt worden und man glaubt, daß kein einziges Haus
im Dorfe ſei, das nicht ſtarker Reparaturen bedurfe.

den; die Gebäude ſind dort faſt alle mit Schindeln und Stroh
gedeckt, das Feuer warf ſich in raſender Schnelligkeit wie eine
Schlange uüber die Dächer weg. Es hat das Dorf kein fließen-
des Waſſer in der Nahe, und ſo konnte man den wuüthenden Flam-
men wenig Widerſtand leiſten.
fach durch Feuersbrunſte heimgeſucht worden.

Bekanntmachungen. Wieſen- Verpachtung. d m öää vZur dies Holzverſteigerung.

Jm
Dorfe Rippien ſind 19 Häuſer ein Raub der Flammen gewor

Rippien iſt übrigens ſchon viel

Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
ſignirten Empfanger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſandt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Ausloöſung hiermit aufzgefordert.

1) An Hrn. Predigtamts-Candidat Dahle
in Eilenſtedt. 2) An Hrn. Candidat
der Theol. Schmidt in Salzbrunn.
3) An Hrn. Amtsverwalter Wille in
Sandersleben. 4) An Hrn. Foörſter
Koch in Kemberg. 5) An Hrn. Stadt-
rath Niedner in Merſeburg. 6) An
Hrn. Strumpfwirkermſtr. Lange in Lim-
bach. 7) An Hrn. George Silberin Hal-

jährigen Verpachtung der hieſigen Kirchen
wieſen, von denen 11 Mrg. 28 QtR. in
Folge der Separation von Frühjahrshütung

frei und zu Heu und Grummet zu benutzen

berſtadt. 8) An Hrn. Auguſt Schäfer in
Berlin. 9) An Hrn. Kummer in
Lobſens. 10) An Hrn. Actuarius Ei
ſentraut in Crimderode. 11) An
Hrn. Eiſenbahn-Controleur Wieſe in Deſ-
ſau. 12) An Fraäulein Sachſe in Leip-
zig. 13) An Madame Friemann
Schwerin im Mecklenb.
Botenfrau Hoffmann in
15) An Wilhelm Kirchner in Ber-
lin. 16) An den Mullergeſellen Wilke
in Rothenfahr.

Halle, den 16. Mai 1844.
Königl. Ober-Poſt-Amt.

Göſchel.
e mm

Etabliſſement.
Daß ich mich als Drechsler etablirt habe,

zeige ich einem in und auswärtigen Publi-
cum hiermit an, und bitte, mich mit der-
gleichen Aufträgen zu beehren. Meine Woh
nung iſt in der Rittergaſſe Nr. 688.

Carl Pitzſchker, Holzdrechsler.

in
14) An die lungen zu haben, Halle bei Schwetſchke
dühlberg. Und Sohn:

ſind, iſt
Sonnabends den 25. Mai d. J.

Nachmittags 3 Uhr
ein Termin anberaumt worden, wozu ſich
Pachtluſtige bei dem Kirchen Rendant Hüb-
ner einfinden wollen.

Collenbey, den 18. Mai 1844.
Der Kirchenvorſtand.

——=STr-

Derjenige, welcher am Himmelfahrts-
tage auf dem Weiſe'ſchen Weinberge einen
Rohrſtock mit rundem elfenbeinernen Knopf,
wahrſcheinlich irrthumlich, mitgenommen hat,
wird erſucht, denſelben an Ort und Stelle
wieder abzuliefern.

Neu erſchien und in allen Buchhand-

Ainsworth, H. W., Die Geheim-
niſſe von London. Mit Bildern.
18 108 Bändchen. 16. Leipzig, Ber
ger. broch. 5 gGr.

Vollſtändig in 16 20 wöchentlichen Bänd-
ſchen das Erſte erſchien bereits in zweiter
Auflage.

Es liegt bis Dienstag ein Kahn in La-
dung nach Naumburg; wer noch etwas
mitzugeben hat, kann ſich melden bei dem
Schiffer Panſe in der Eremitage.

Halle, den 20. Mai 1844.,

Jm Röſaer Forſte ſollen Mittwoch den
29. Mai d. J.

115 Klftr. „ellig birken und ellern
Scheit- und

123 Kliftr. ellig dergl. Klüppelholz
meiſtbietend verkauft werden, wozu Kauf-

luſtige Vormittags 9 Uhr auf dem Holz
platze, die Saulache genannt ſich einfinden
wollen.

Röſa, den 11. Mai 1344.
Der Förſter Kiltz.

Der Jnhalt zweier unter meinem Na
men in dieſem Blatt enthaltenen Bekanntk-
machungen nvöthigt mich, hier öffentlich zu
erklären, daß ich deren Verfaſſer nicht bin,
da ich weder Urſach habe, das Publicum
vor Creditiren an meine Kinder zu warnen,
noch mich ſelbſt über öffentliche Verlaäum-
dungen zu beklagen.

Meine Namensvettern aber erſuche ich,
wenn ſie ſich zu derartigen Annoncen ge-
nöthigt ſehen zur Vermeidung etwaiger Jrr-
thümer bei der Unterſchrift ihren Charakter
oder ihr Gewerbe beizufügen.

C. Beyer, Mützenfabrikant,
große Ulrichſtraße Nr. 74.

Echten Schweizer-Abſynth und
Champagner à Bout. 1 Thlr. empfiehlt
in beſter Qualität F. A. La Baume,

Leipzigerſtraße Nr. 397.
e LCXAR

Ein junger Menſch, welcher die Bäcker
profeſſion zu erlernen wünſcht kann ſogleich
in die Lehre treten bei dem Bäckermeiſter

W. Karbaum,
große Ulrichsſtr. Nr. 79.

Jag

bis
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1. Juli d. J. beſorgt,
aber das Compkeroir aufgeloöſt werden wird,
und den Beſitzern jener Werke der alleinige
weitere Verkauf uüberlaſſen bleibt.

Getreidezinſen

Bekanntmachung.

7

Die Zuckerfabrik Mucrena bei Als-
Mit Bezugnahme auf die Bekanntma- leben a/S., unterhält nebenbei einen Be

chung vom 2. Juni 1836 bringen wir hler
durch zur öffentlichen Kenntniß, daß der
Debit des, auf den Alaunwerken zu Freien-
walde, Schwemſal, Muskau und Gleiſen
zu producirenden Alauns, nach der mit den

Intereſſenten getroffenen Vereinbarung, von
dem Alaun-Debits-Comptoir des Königl.
Sechandlungs Jnſtituts nur noch bis zum

mit dieſem Tage

Berlin, den 13. Mai 1844.
General-Direction der Seehandlungs-

Societät.
(gez) Kayſer. Mayet. Wentzel.

Bekanntmachung.
Guts- Verpachtung. Das Her-

zogßl. Gut zu Fraßdorf, 2 Stunden
von Deſſau und 1 Stunden von Cö-
then belegen, ſoll mit den dazu gehoörigen

Wohn und Wirthſchafts-Gebaäuden, 1314
Morgen 4 [R. Acker, 235 Morgen
161 R. Wieſen, 4 Morgen 21 [R.
Gurten, 11 Morgen 154 [R. Pflanzun-
gen, 7 Morgen 23 [R. und 136 Mor-

gen, 60 [R. privativer und reſp. Kop-
pel-Raſenweide, den demſelben zuſtehenden
Hutungen, den herrſchaftlichen Vieh und
andern Jnventarien, der Brennerei, den

von 4 Wispel 10 Schef-
feln 8 Metzen Roggen, und 3 Wispeln
2 Scheffeln 8 Metzen Hafer, 16 Stuck
Zinshuhnern, der FiſchereiNutzung und der
Jagd auf Wadendorfer Feldmarke, ferner
weit auf zwölf Jahre, von Johannis 1845
bis dahin 1857, öffentlich meiſtbietend, je-

doch mit Auswahl unter den Licitanten,
verpachtet werden.

Wir haben hierzu einen Licitations Ter-
min auf
Montag, den 17. Juni d. J. Vor

mittags 10 Uhr
in unſerm Seſſionszimmer anberaumt, zu
welchem wir Pachtluſtige hierdurch mit dem
Bemerken einladen, daß die, im Termine
vorzulegenden, Verpachtungs Bedingungen
vom 1. Juni d. J. an in unſerer Kanzlei
eingeſehen, oder auch von derſelben, gegen
Erſtattung der Kopialien, in Abſchrift be-
zhgen werden können.

Deſſau, am 9. Mai 1844.
SHerzogl. Anhalt. Kammer.

v e m

Berkauf.
Ein 6 octav. Flügel, faſt noch ganz neu

und ſehr gut gehalten ſteht zu verkaufen
bas Nähere hierüber ertheilt der Hauptmann

Hennig in Lauchſtädt.

trieb auf Pottaſche und grüne Seife,
und empfiehlt hierdurch auch dieſe ihre Ne-
benFabrikate zur gefalligen Abnahme.

Der Trockenplatz iſt gegen
billige Entſchädigung einem
geehrten Publikum fortwährend
geöffnet im Fürſtenthale.

Auf einem nicht unbedeutenden Ritter-
gute unweit Eisleben wird ein zuverlaſ
ſiger Oberverwalter ſofort zu engagiren ge
ſucht. Nahere Auskunft ertheilt auf por-
tofreie Anfragen der Amtmann Luttich in
Arnſtäadt bei Hettſtadt.

Ein ſehr gutes und ganz fehlerfreies
Wagenpferd, kaſtanienbraun, 6 Jahr alt,
5 Fuß 3 Zoll groß, ſteht im vordern Schloß-
hofe zu Merſeburg zu verkaufen.

Jm Laufe dieſes Jahres erſcheinen und
ſind durch C. A. Schwetſchke und
Sohn in Halle zu beziehen:

Schillers
ſammtliche Werke

gr. 8. in 10 Banden

auf feinem Velinpapier,
geſchmuckt mit dem Porträt des Dichters

in Stahlſtich.
Subſcr. Preis 6 Thlr. 20 Sgr.

(6 Thlr. 16 gGr.)
Der Iſte Band erſcheint im Juni und

können wir davon ſ. Z. Probe- Exemplare
vorlegen.

rer

Licitation.
Sonntag den 26. d. M., Nachmittags

3 Uhr, ſoll die Anfuhre mehrerer Tau-
ſend Tonnen Braunkohlen von der Braun-
kohlengrube Friedrich Wilhelm II. bei Eis-
dorf nach Beuchlitz an die Saale ton-
nenweis an die Mindeſtfordernden unter
den im Termine bekannt zu machenden Be-
dingungen verpachtet werden. Unterneh-
mungsluſtige mögen ſich im Umlaufſchen
Gaſthofe zu Teutſchenthal zur beſtimm-
ten Zeit einfinden.

Zum Pfſingſtbier
den ten und Z3ten Feiertag, ſowie zu
Klein-Pfingſten, ladet im Namen der Bur-
ſche ganz ergebenſt ein, wobei fur kalte
und warme Speiſen und Getranke beſtens
ſorgen wird, und bittet um zahlreichen Be-

ſuch Wilhelm Weberin Hohenthurm.

Verkauf einer grafſchaftlichen
Beſitzung.

Die herrſchaftliche Beſitzung in Schkeſten,
2 Tagereiſen von Halle, enthaltend 5 Vor
werke und 2 Stadte, mit

6023 Magd. M. Holzungen aller Art,
2430 Aecker unterdem Pfug,
810 Wieſen,284 Raum an RaſenHu-

tungen,
60 Raum an Garten und

Gewaſſern,

9607 Magd. M. in Summa,
ſoll mit allem Zubehör fur den Preis von
212,000 Thlr. Pr. Cour. mit 40 50,030
Thlr. Anzahlung durch den Unterzeichneten
ſofort verkauft werden.

Dieſelbe bezieht 2012 Thlr. 16 Sgr.
1 Pf. an baaren Gefallen, hat dagegen
nur 500 Thlr. Abgaben in Summa, und
beſitzt zwei große herrſchaftliche Schloſſer,
Jagd, Gerichtsbarkeit c. Der Boden iſt
ein ganz ſicherer Kornboden, lehmiger Sand;
daps- und Weizenboden hat die Beſitzung

weit mehr als ſie bedarf, und das Heu iſt
von der vorzuglichſten Qualitaät. Das Jn-
ventarium beſteht aus

2600 Stuck Schafe,
80 Odchſen,
70 Kuhe,
30 Jungvieh,
30 Pferde,17 Fcohlen, Schweine u. ſ. w.

Ein Naheres ſagt
Ernsthal in Halle a/S.

Vier der ſchönſten Landgüter in der Nähe
von Halle von 25 bis 36,900 Thlr. weiſt
nach Ernsthal.

Ausverkauf.
s richtig breiten wollenen Schwaneboy,

4 Ellen 27 Sgr. bei Ernsthal.
ans m

Repertoire.
Montag, den 20. Mak: Letzte Gaſtdar

ſtellung des Hrn. Gaßmann, Regiſſeur
des Herzogl. Hoftheaters zu Braunſchweig

Der Abbé de l'Epöée,
oder: Der Taubſturnme,

hiſtoriſches Schauſpiel in 5 Akten von
Kotzebue.

Mittwoch, den 22. Mal: Czaar
und Zimmermann, Oper in 3 Akten,

von Alb. Lortzing.
Dr. Fr. Lorenz-

Gute brauchbare Maurergeſellen finden
Arbeit bei Jentzſch, Maurermeiſter in
Landsberg,



Mit dem erſten Mai d. J. eröffnet die
Heilbade- Anſtalt am weißen Quell bei Cos-
wig ihre fünfte Curzeit.

Die im verfloſſenen Jahre mit Hülfe
dieſes Bades zu Stande gebrachten Curen
mußten immer mehr dazu dienen, dem Rufe
der Heilkraft dieſer eiſen und ſchwefelwaſſer
ſtoffhaltigen Quelle, gegen Gicht, Rheuma-
tismus Hautkrankheiten, Neuralgie und
ähnliche Uebel zu beſtärken und zu verbrei
ten. So iſt z. B. ein Fall von heftigem
Reißen und gichtiſcher Anſchwellung der Fin
ger, Hand und Fußgelenke, wogegen das
Bad zu Elmen vergeblich denutzt worden,
hier völlig geheilt. Die freundliche Lage des
Bades in angenehmer Umgebung, dicht an
der Eiſenbahn die dadurch gegebene Auffor-
derung zur Bewegung in freier Landluft,
verbunden mit der Gelegenheit zu unterhal-
tender und erheiternder Geſelligkeit, ſind we
ſentlich geeignet, die heilkräftigen Wirkungen
der Quelle zu erhöhen und die gewünſchten
Erfolge zu ſichern, und es kann daher mit
Zuverſicht von dem Beſitzer zum Beſuche der
Anſtalt eingeladen werden, der keinen Auf-
wand und keine Mühe geſcheut hat, durch
gut unterhaltene Anlagen und durch eine
wohleingerichtete Reſtauration allen Wünſchen
der geehrten Beſucher zu entſprechen.

Bad am weißen Quell bei Coswig
in Anhalt, den 1. Mai 1844.

W. Thermann.
So eben iſt erſchienen

Taſchenbuch für Reiſende in den
Harz, von Fr. Gottſchalck.
ünfte Auflage. Mit einer
arte. Magdeburg, Heinrichs

hofen' ſche Buchhandlung I842.
Preis gebunden L Thlr. Die
Karte einzeln Thlr.

Das Gottſchalck'ſche Buch, ſeit faſt 40
Jahren das einzige, aus dem die meiſten den
Harz betreffenden Werke ſchöpften, erſcheint
hier zum Fünftenmale, vermehrt, verbeſſert,
man möchte ſagen, neugeboren, und dabei
um ein ſo Wefentliches wohlfeiler, als vor
dem. Jn einem Augenblicke, wo das liebe,
merkwürdige vaterländiſche Gebirge durch das
Vorhandenſein und immer mehr Entſtehen der
Eiſenbahnen auch den Entfernten nahe ge-
bracht wird, wo man ſich dem Harze mit
ſeinen Thälern, ſeiner Roßtrappe, ſei-
ner Victorshöhe, ſeiner Joſephshöhe,
und ſeinem Brocken, immer mehr zuwen-
det, ſei denn hingewieſen auf dieſen erneue-
ten verjüngten Gottſchalck, der, in welcher
Abſicht man auch reiſen und wie viel oder
weniger aufzuſuchen man ſich vorgenommen
haben möge, ſtets der unterrichtetſte, treueſte
Führer ſein wird.

Vorräthig in allen Buchhandlungen in
Halle, auch bei Schwetſchke u. Sohn. von Schulze aus Nebrag.

Siebenter Rechenſchafts Bericht
Berliniſchen Lebens Verſicherungs-Geſellſchaft. es g

n der, nach vorhergegangener ſtatutenmaäßiger Reviſion der Jahres Rechnung pro 1843
am 29. April d. J. abgehaltenen General Verſammlung der Actionairs der Berliniſchen
LebensVerſicherungs Geſellſchaft ſind den letztern die Reſultate der Geſchafts- Verwah
tung des vergangenen Jahres vorgelegt. Hiernach blieben am Schluſſe deſſelben 41920
Perſonen mit einem Capitale von Fünf Millionen und 790,800 Thaler
bei der Geſellſchaft verſichert, und es hat ſich demnach fur das Jahr 1843 ein re
ner Zuwachs von 551 Perſonen mit 641,000 Thaler herausgeſtellt.

Die Todesfalle beſchrankten ſich auf 65 Perſonen mit 76,700 Thaler. Das ge
ſammte Geſellſchafts Vermögen hat ſich auf 1,610,180 Thlr. 8 Sgr. 7 Pf. geſteigert.

Das Jnſtitut hat alſo auch in dem vergangenen Jahre einen glucklichen Fortgang
gewonnen und zugleich, beſonders in Folge der verhaltnißmaßig geringen Einbuße durch
Todesfalle einen erfreulichen Ueberſchuß gewahrt.

Da ſonach die Ergebniſſe des Jahres 1843 keine Schmalerung der Ueberſchuüſſe drs
Jahres 1839, welche ſtatutenmaßig jetzt zu vertheilen ſind, herbeigeführt haben, ſo hat
die Gewinn Dividende dieſes letztgedachten Jahres fur die wahrend deſſelben guf Lebens
zeit bei der Geſellſchaft verſichert geweſenen auf 142 pro Cent von dem Betrage der
a das betreffende Jahr von ihnen bezahlten Pramien feſtgeſtellt und declarirt werden

nnen.
Die Zahlung dieſer Dividende erfolgt durch Abrechnung auf die nachſte, von den

Percipienten zu entrichtende Jahres-Pramie, mithin in demjenigen Quartal-Termine,
von welchem ab, nach H. 11 des Geſchaftsplans, die Verſicherung ſich datirt, ohne Ruck
ſicht auf die nach 9. 12 etwa zugeſtandenen TerminalZahlungen. Denjenigen Verſicherten
alſo, welche die ganze jahrliche Pramie oder die erſte Terminal Zahlung auf dieſelbe
am 1. Julius d. J. zu leiſten haben, wird die Dividende ſchon in dieſem Termine, den
ubrigen aber, nach Maßgabe des Anfangspunkts ihrer Verſicherungen, resp. vom I.
October d. J., 1. Januar und 1. April k. J. durch Abrechnung auf die in dieſen
minen von ihnen zu leiſtenden PraämienZahlungen berichtigt.
trag wird in der betreffenden Pramien- Quittung bemerkt.

Jn den bereits zuruckgelegten vier Monaten des laufenden Jahres ſind wiederum
ſchon zahlreiche Verſicherungen angenommen, und wir haben in ihnen nur geringfügige
Todesfälle zu bedauern.

Berlin, den 13. Mai 1844.

Direction der Verliniſchen Lebens -Verſicherungs-
Geſellſchaft.

C. W. Broſe. C. G. Brüſtlein. F. M. Magnus. F. Lütcke.
Directoren.

Lobeck. General Agent.
Vorſtehenden Rechenſchafts Bericht bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kertntniß,

mit dem ergebenen Bemerken, daß GeſchaftsProgramme bei uns unentgeltlich ausge-
geben werden.

Den 17. Mai 1844.

Kore

Der abgerechnete Be-

G. W. Gartner, Haupt Agent in Halle.
Theodor Schreiber, Agent in Wettin,
J. G. Meiſe in Alsleben a/S.
W. A. Pfordte in Bitterfeld.
J. C. Tiemann in Delitzſch.

ca 527

Jede Beſtellung von rohen und gear-
beiteten Nebraer Sandſteinen, beſter
Qualität, bei billiger Bedienung, wird an
genommen von C. F. Otto in der Neu-
muhle zu Halle und auf dem Steinlager
und Arbeitsplatze hinter dem Furſtenthale

Ein Backhaus, neu und zweckmaßig er-
bauet, mit guter und hinreichender Nah-
rung, iſt billig zu verkaufen; die Halfte des
Kaufpreiſes kann darauf ſtehen bleiben.
Kaufliebhaber haben ſich zu melden bei dem
Handelsmann Chriſtoph Hahn zu Als-

leben a/S.
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Extra-Beilage zu Nr. 116

a de sCouriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 20. Mai 1844.

2 h

Deutſchland.
Kiel, d. 15. Mai Die Regierung publicirt jetzt auf ein

mal das vom 29. März datirte und erſt fur eine Bekanntmachung
bei Eröffnung der Stande beſtimmte „Patent, betreffend den
Gebrauch der Daniſchen Sprache in der Schleswigſchen Stan

deverſammlung.“ Das Patent ſelbſt, welches der Form wegen
den Ständen zur Berathung vorgelegt werden ſoll, indeß ſchon
fur die bevorſtehende Diaät proviſoriſch in Kraft tritt und ſchwer-

lich eine Abänderung im deutſchen oder däniſchen Sinne zu
gewärtigen hat, enthält folgende weſentliche Beſtimmungen:

Die Abgeordneten, welche ſich nicht getrauen, der deutſchen
Sprache hinreichend mächtig zu ſein, um ſich bei ihren Vor
trägen in der Verſammlung derſelben bedienen zu konnen, und

welche aus dieſem Grunde die daniſche Sprache gebrauchen
wollen, haben in der erſten Sitzung dieſe ihre Abſicht zu erklaren.
Dieſe Beſtimmung iſt eine faſt woörtliche Aufnahme des von dem

Abgeordneten Peterſen von Dalbye in der vorigen Diät bei Ge
legenheit der Discuſſion uber das Sprach Reſcript vom 2. Dec.

1842 geſtellten Amendements, welches damals von 44Votanten
nur 2 Stimmen erlangen konnte. Es iſt nicht zu leugnen, daß

in der Wortfugung: „ſich nicht getrauen hinreichend machtig
zu ſein“ eine unglückliche Halbheit liegt, die einer ſehr weiten
Jnterpretation Spielraum giebt. Dies war auch der Haupt-
grund, weshalb damals das Amendement ſo wenig Anklang
fand; denn das Princip, daß die Unfaähigkeit, Deutſch zu reden,
den Gebrauch der daäniſchen Sprache geſtatten ſolle, welches
dem Amendement zum Grunde lag, war ja am Ende auch das

von der Majorität theoretiſch und praktiſch anerkannte. Warum
nicht ganz einfach: wer erklärt, kein Deutſch zu konnen, darf
Daniſch reden. Sollten die vagen Ausdrucke zu dem Zwecke

gewahlt ſein, um je nach dem Stande der Parteien zwiſchen
einer ſtrengen und laxen Jnterpretation nach den Grundſatzen
des Schaukelſyſtems zu wechſeln, ſo wurde dies eine beklagens-
werthe Schwachelverrathen, die einer Regierung des 19. Jahr-
hunderts wenig würdig ſein durfte. 2) Die daniſchen Vortrage
ſind von den Hülfs-Sekretairen Deutſch zu protokolliren. 3)

Anträge, welche ſchriftlich beim Präſidium einzureichen ſind
(Propoſitionen, Amendements u. ſ. w. ſind Daniſch und Deutſch
einzureichen und die deutſche Ueberſetzung derſelben wird bei
der Verhandlung benutzt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 18. Mäi.
Weizen 1 17 6 A. bis 1 25Roggen 1 5 wo n e 10 7 9Gerſte 5 25Hafer e 16 e 3 2 20Berlin, d. 15. Mai. Marktpreiſe vom Getreide.

Zu Waſſer:r e Sgr 2 Pf., auch 2 Thlr. 2 Sgr. 5 Pf. und
gr.

gegen i Thlr. 7 Sgr. 2 Pf., auch 1 Thlr. 4 Sgr. 10 Pf.
e 22 Sgr. 1 Pf., auch 20 Sgr. 9 Pf.

rbſen (ſchlechte Sorte) 1 Zhlr. 6 Sgr.

(Den 15. Mai.)
Das Schock Stroh 6 Fhlr. 17 Sgr. 6 Pf., auch 5 Thle. 15 Sgr.
Der Ctr. Hen 1 Thlr. 5 Sgr. auch 22 Sgr. 6 Pf.
Kartoffeln der Schffl. 17 Sgr. 6 Pf. auch 12 Sgr. 6 Pf.

Branntwein- Preiſe. Die Preiſe von Kartoffel Spiritus
waren am 11. Mai 15 Thlr., und am 14. Mai d. J- 14 15 Fhlr.
(frei ins Haus geliefert) pro 200 Quart à 54 pCt. oder
10,800 pGt. nach Tralles. Korn Spfritus: ohne Geſchäft.

Berlin, den 15. Mai 1844.
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin.

Magdeburg, den 17. Mai. (Nach Wiſpeln.
Weizen 32 40 Gerſte 22Roggen 24 258 Hafer 15 172

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 17. bis 19, Mai,

Jm Kronprinzen Fräul. v. Falconnker und v. Bovet a. Mitau.
Hr. Baron v. Toll a. Mohrungen. Se. Excell. der Hr. Gen. Lieut.
v. Moltke a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Heynemann a. Danzig. Die Hrrn.
Kaufl. Voß a. Barmen, Wagner a. Magdeburg Struvel a. Brilon,
Elemp a. Hildesbeim, Wahrenberg a. Vurg Bathge u. Engelhard
a. Magdeburg. Hr. Lord Trubs g. London. Hr. Kammerherr Bar.
v. d. Langen a. Frankfurt a M. Hr. Stud. jur. Löbell a. Berlin.
Hr. Priv. Doc. Mittag a. Danzig. Hr. Lehrer Balduin a. Sanger
hauſen. Hr. Wagenfabr. Tauchert a. Wien. Die Hrru. Kaufl. Op
permann a. Magdeburg Hirterhaus a. Braunſchweig, Simon a. Hal
berſtadt, Schwarz a. Paderborn

Stadt Zürch Hr. Gutsbeſ. Baron v. Pfannenberg nebſt Femilie a.
Horwitz. Hr. Dr. med. Schaller a. Kafſſel. Die Hrrn. Kaufl. Rute
a. Magdeburg Schaller a. Berlia Wittfeld a. Aachen, Paſtor a.
Burtſcheid, Hoback a. Bremen, Schlüter a. Wolfenbüttet. Hr.
Apothek. Schwarz a. Nürnberg. Hr. Gerichts Dir. Küchler a. Nebra.
Hr. Berg Eleve Scholz a. Goßlar. Hr. Partik Facilides a. Braun
ſchweig. Mad. Bertholo, Schauſpielerin a. Leipzig.

Goldnen Ring Die Hrru. Kaufl. Bach a. Berlin, Göbel a. Leipzig,
Lange a. Sagan. Hr. Mühlenbeſ. Oemler a. Lauenburg. Mad Ko-
berſtein a. Querfurt. Hr. OAmtm. Beichof a. Breisnitz. Hr. Dr.
Lemke a. Dresden. Die Hrru- Kaufl. Kloß a. Berlin, Pilſen g.
Hamburg.

Golduen Löwen: Hr. Partik. v. Breitenſtein a. Charlottenburg. Hr.
Rittergutsbeſ. v. Lichtenberg a. Langendorf. Hr. OekonJnſp. Witt
mann a. Haderéleben. Hr. Apothek. Santelmann a. Apolda. Die
Hrrn. Oekon. Bilztung a. Pulsnitz Berggold a. Zittau. Die Hrru.
Keutl, Königsdörffer a, Magdeburg Lohmeier a. Leipzig Schwarz
a. Cöchen, Sandermann a. Altona, Hildebrand a. Coblenz, Schwenk-
mann a. Bandau, Melsner a. Calbe, Heitheim a. Lübeck, Danne-
mann e. Br men. Hr. Stud. jur. Ladenberg a. Orantenburg. Pr.
Dr med. Spottner a. Dresden. Hr. Cand, theol Sprint a. Son-
dershauſen.

Schwarzen Bär: Die Hrrnu, Kaufl. Sroſy a. Aschen, Genthe g.
Breslau. Hr. Actuar Berghaupt a. Berlin. Die Hrn. Getreides
bändler Schöllner u. Leukfeld a. Friedeburg. Hr. Fabrik. Mathes a.
Lichtenſte n. Hr. Geſchäftsführ. Schneider a. Berlin. Hr. Eiſenhdlr.
Weinold a. Ezer. Mad Naundorf a. Berndurg.

Stadt Hamburg: Hr. Regiſſeur Gaßmann a. Braunſchweig Hr.
Amtm. Kronnitz a. Dannbach. Hr. Oekon. Haze a Cölled. Die
Hrrn Kaufl. Stanigus u Zufelde a. Bernburg Heidenthal a. Leip
zig Henneberg a. Magdeburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Melzenthal a.
Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl. Krausbach a. Weimar, Zödink a.
Kaſſel. Hr. Juſt.-Beamt. Mahnfels a. Bleichenbach. Hr. Dr. med.
Meyer a. Berlin. Hr. Fabrik. Mahler a. Stutzerode. Hr. Oekon.
Scheiding a. Wegersdoorf. Hr. Offiz. v. Dörenberg a. Mainz. Hr.
Partik. Beichenheim a. Wien. Hr. Fabrik. Felangt a. Brüſſel

Goldnen Kugel Hr. Kaufm. Fregor a. Breslau. Hr. Amtm. Zippel
a. Huſchberg. Hr. Advok. Hädicke a. Güſten. Hr. Dr. phil. Debau
nebſt Söhnen a. Hoflößnitz.
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Fonds und Geld-Cours. Leipzig, d. 17. Mai.Serlin, den 18. Mai. taat Ktegtevayiere AngeStaatspapiere bar Geſucht Actienerch giußl be Geſo

Pr. Coar. Pr. Cour, K. S. SteuerCred. ſRK. Pr. St. Schuldſch.Fonds. sf See Se Actien. 3f Srief. Geld Sem. wenn s pr-
St. Schldſch. 3/2,101 100 Eiſenbahnen von 1000 u. 500 99/, Hamb. Feuer K. Anl.
W g a Berl. Potsd. s l169, kleinere 1100/, a (300 Mk.Ob H. do. do. P. Obl. 4 (103* K. S. Kamm.-Cred. Bco.150 7 97z p. ggt Magd. Leipz. 196/, Kaſſenſch. à 29, im K. K. Oeſtr. Metall.
e n do. do. P. Obl. 108, 20ſt. F. pr. 150 t. Conv.Soit g a:/,1002), Br. Anbalt. 167 2 v. 500, 200 u. 50 Aas lauf. Zinſen 1116r z 100** 1100 do. do. P. Obl.. 4 (1103 K. S. Landrentenbr. à 49 à 1039 im 105r t Th. 4 Düfſ. Elberf.. 5 99 à 31 i. 14 à 39 14 c 80t pfb 100 T do. do. P. Obl. 4 99 v. 1000 u. 500 1100,W r läne Rheiniſche 5 (93 kleinere S Act. d. W. B. pr. St.W Zu 997 997 do. do. P. Obl.) 4 99 98 K. Preuß. Steuer à 103 11140Oſt fb zu J 102: 12 do. v. St. gar. 3 982 CreditKaſſenſch. à Leipz. Bank Actienpr- W W a toſ, Brl. Frankf. 5 152 151 3 im 20 fl. F. à 250 pr. 100 142b 3 21017 do. do. P. Obl. 4 104 103 v. 1000 u. 500 6397 Eeipz. Drsd. Eiſenb.u r O verſwie 129 128 kleinere Act. à 100, pr. 100 147ef. do. 2 o. I„B.v.eing. 123 Leipz. Stadt-Oblig. SächfiſchBaier. do.
Gold al mar B. Stett. L. A. 139 S a 3 im 14 F. pr. 100) 2 14421Frorchsd'or. 137 13 do. do. L. B. 139 S v. 1000 u. 500 88 EFSächſiſchSchleſ. do.
And. Goldm. Magd. Hkbſt. 4 130 2 kleinere 2 2 pr. 100 1249à s Thlr. 12 11 B. Schw. Fr. 4 133' 2 Lpz. Dresd. Eiſenb. Magd. Lpz. do. incl.Disconto. do. do. P. Obl.! 4 103 1 PaObl. à 31 1107 Div. Sch. do. pr. 100] 197 2

Bekanntmachungen. Bekanntmachung. So eben iſt erſchienen und an al
Die Mitglieder des Zweigvereins der Gu-

ſtav-Adolph- Stiftung in Halle und
der Umgegend werden erſucht, ſich Dienstag
den 21. Mai um 2 Uhr auf dem Actus-
Saale des Königlichen Paädogogium zu ver-
ſammeln. Der Zweck der Verſammlung
iſt die Wahl dreier Deputirten welche zur
Wahl eines neuen Provinzial Vorſtandes
und der Abgeordneten fur den Central-Ver-
ein in Berlin berufen werden.

Halle, den 13. Mai 1844.
Der Vorſtand.

Biſamhüte, ſowie franzöſiſche
Seidenhüte extrafein, zu ſehr billigen
Preiſen empfiehlt

die Hutfabrik von J. Staginnus,
alte Poſt.

Jch bin geſonnen, mein Koſſathengut,
mit 36 Acker Erde, einem Baumgarten
von 2 Morgen, einer Baumanpflanzung
von 1 Morgen und ſaämmtlichem Jnventa-
rium aus freier Hand zu verkaufen. Von
dem Kaufgelde können 1200 Thlr. darauf
ſtehen bleiben.

Wittwe Schmidt in Alberſtedt
bei Schraplau.

Dienstag den 21. Mai friſcher Kalk
am Domplatz Nr. 923. beim

Maurermeiſter Lange.

Die erſten neuen Häringe
bei G. Goldſchmidt.

Neuen Hamburger ſowie
Ruſſiſchen Caviar bei

G. Goldſchmidt.
Dienstag Nachmittag von 4 Uhr Mi-

litair-Conzert im Garten des Hrn.
Stadtrath Schmidt.

Es wird fort
billig verkauft: Wollene Kleiderzeuge, Um-
ſchlage- und andere Tuücher bei
S. Jonſon jun., Leipz. Str. am Löwen.

Dienstag Broihan bei Le Veaux,

Ein fettes Schwein iſt auf dem Hofe
in Domnitz zu verkaufen.

Ein Fortepiano, mit 6 Octaven, ſteht
zu verkaufen Geiſtſtraße Nr. 1131.

Eine Wiener Trompete mit Neuſilber-
belag und allen Bogen iſt für einen billigen
Preis zu verkaufen, Leipzigerſtraße Nr. 297.

Jeden Abend BHeeſfſſteaks bei L. Voigt.

Buchhandlungen verſandt:

Lehrbuch der Geſchichte,
als Leitfaden bei Vorträgen derſelben,

zunachſt fur
obere Claſſen der Gymnaſien und

gleichſtehende Lehranſtalten,

von P. J. Junker.
Ir Theil. Geſchichte des Alterthums
2te ſtark vermehrte und verbeſſerte Auflage,

gr. 8. Leipzig, bei Wienbrack.
(2r u. 3r Thl. „„Mittelalter und Neu-
zeit“ ſind in der erſten Auflage noch vor

rathig und koſtet jeder Theil Thlr.)
Bei Einfuhrung aller 3 Theile wird der
Preis in Parthieen, ſtatt 2 Thlr. auf
2 Thlr. feſtgeſtellt, auch auf 10 Exempl

ein Freiexempl. gegeben.
In faſt allen Journalen und kritiſchen

Blattern iſt die erſte Ausgabe dieſes Werk
chens ſehr guünſtig beurtheilt worden, und wir
durfen ein gleiches Urtheil von dieſer, mit
großem Fleiße bearbeiteten, zweiten Aus
gabe um ſo mehr hoffen, als der Herr
Verfaſſer die Winke und Andeutungen in
den fruüheren Rezenſionen hier nach Mög
lichkeit benutzt hat.

m

Ein am Himmelfahrtstage verlornes
Armband kann nachgewieſen werden in der
Expedition dieſes Blattes.
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